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und erklären hiermit Eidesſtatt, daß uns kein unſererkirchlichen Trauung entgegenſtehendes Ehehinderniß oder Eheverbotekannt ſei 40 Dieſe protokollariſche Erklärung kann ſogleich dem oben
0 vorgeſchriebenen Protokolle beigefügt werden. Eine
bürgerliche Aufgebotsdispens iſt ſelbſtverſtändlich nicht einzuholen,da die Civileheleute bürgerlich ohnehin als giltig verheiratet anzu⸗ſehen In

2 ſie die erwähnte eidesſtättige Erklärung abgegebenaben, kann die kirchliche Trauung ſtattfinden, 3u deren Vornahmeder nach dem zur Zeit der Trauung innehabenden Domicil derſelbezuſtändige Pfarrer oder deſſen prieſterlicher Bevollmächtigter Com
petent iſt Als Beiſtände werden aul füglichſten jene beiden Zeugenbeigezogen werden, welche bei der Ablegung des Glaubensbekenntniſſesund bei den obbeſagten protokollariſchen Erklärungen zugegen

3 die Matrikulirung der kirchlichen Trauung, welcher jedocheine fortlaufende Ziffer un der Reihenfolge des Trauungsbuches nichtbeizuſetzen iſt, hat N ExXtens0 3u eſchehe und kann lauten, wie
olg „In Gegenwart der Beiſtände und wurden

von Ich U (alt Jahre, katholiſch,wohnhaft 3u 2c.), und (alt V  ahre, katholiſch,
zu N c.) Dieſe beiden kirchlich Getrauten hatten bei der

Bezirkshauptmannſchaft N eine Civilehe geſchloſſen.“
Der kirchliche Trauungsſchein kann Entſprechendſten in

der Weiſe ausgefertigt werden, daß unmittelbar auf der Rückſeite
des Civil⸗Eheſcheines folgendes angemerkt wird: „Die Im vorſtehen⸗
den Eheſcheine benannten Joſef und Juliana geb wurden,
nachdem ſie zuvor Iu die emeinſchaft der heil römiſch⸗katholiſchenKirche ordnungsmäßig paren aufgenommen worden, am
Gegenwart der eiden Beiſtände N N und nach romi
katholiſchem Ritus durch kirchlich etraut.“ Selbſtverſtändlich
iſt hiebei die vorſchriftmäßige Stempelmarke 3u verwenden.

Sämmtliche vier Acte aufe des Kindes, Taufe der indes
mutter, Wiederaufnahme des b

ſef In die Gemeinſchaft der hei
ligen katholiſchen Kirche, kirchliche Trauung der Civilehegatten, können
füglich an einem ud emſelben Tage vorgenommen werden.

(ber den Verlauf dieſer Angelegenheit iſt an das betreffende
Ordinariat ſeinerzeit 3u berichten.

Pölten. Biſchö Seeretär V  ohann Müllauer.
XIV Unterricht mit verbunden. Bekanntlich

verband der heilige ranz Raver mit dem Unterrichte der ganz Un
wiſſenden das Gebet Er ſagt In ſeiner Unterweiſung

Seelſorger von dieſer Art 3u unterrichten folgendes: ¹5V  — 7 will
euch,‚ geliebte Brüder, einen Weg und eine Art und Weiſe angeben,
die ich durch Erfolg bewährt gefunden habe, wie Un⸗
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unterrichteten die Hauptſache der chriſtlichen Religion mittheilen ſoll,und ich ho E, daß, enn ihr euch daran haltet, ihr keinen geringenErfolg für die hre Gottes, als auch für das Seelenheildes Nächſten ernten werde Ein Correſpondent des „SalzburgerKirchenblatt“ hat dieſe Methode angewendet und berichtet ber den
Erfolg Folgendes, 8 den Herren Katecheten h gerne 9Eleſen und beherziget werden wird I5V  ch Uchte bei dem Unterrichteauf enn beſtimmtes Ziel hinzuarbeiten und nachdem ich ihn voll
endet atte, hie und da auch während desſelben, ließ ich die Kinder
aufſtehen und betete ihnen vor beim Unterrichte über „Gott“
einen Akt des aubens, der Anbetung, des Vertrauens U.beim Unterrichte von den „Schutzengeln“ eine Bitte und ein Ver
ſprechen an dieſelben uU ch habe erfahren, daß dieſe Art
nd Weiſe, den Religionsunterricht zu ertheilen, ſehr nützlich iſt
Die Seelen der Kinder, in denen die drei göttlichen Tugenden
ſchlummern, erwachen und werden Blumen gleich, E man be
gießt und Iu die erwärmende onne ſtellt. Sie fühlen die Wichtigkeit des
Religionsunterrichtes und ernen den Katechismus nicht wie Rechnennd Schreiben Der Religionsunterricht iſt thnen eine thatſächlicheUebung der Religion und nicht bloß ein einfaches Lernen. Die Kinder
werden ferner daran gewöhnt, (te des Glaubens, Vertrauens

erwecken, vas von Überaus großer Bedeutung iſt für das ſpätere
Leben. hr Herz richtet ich aufwär Gott, von dem Ute
kommt, ihr Wandel wird immliſch. Auch lernen die Kinder, wenn
man Gebet mit Unterricht verbindet, den Katechismus eißiger.“

orian. Prof o Weiß
das „Karmeliter⸗Skapulier“ auch von

ſchwarzer Farbe ſein ?) Die rage, ob das Karmeliter⸗
Skapulier nicht auch von chwarzer aArbe ſein könne, indem
Wollenzeug von Arbe (dunkelroth?braun, oder wie andere
wollen, Mittelfarbe wiſchen roth und chwarz), al der eigentlichen
Arbe des Habits und Skapuliers der Karmeliten elbſt, nicht ſo
leicht 3u bekommen ſt, und die Meiſten überhaupt gar nichts davon
wiſſen, velche abbe die Karmeliter tragen iſt an ich ſchon ſeit
1. Februar 1840 von der Ablaß⸗Congregation elbſt entſchieden.
Denn auf die zwei ufragen des hochwſt Generalvicars von imoges:

0O101 taneus (Lohfarbe) bIO Scapularibus benedicendis t
imponendis fdelibus Itane tricte Iuxta regulas praescriptus Est,
Ut diversitas (COloris admissionem VU dietam Confraternitatem
nullam Irritamque 1edda 2 Hujusmodi COlOris diversitas
suspenditpe Saltem fruitionem indultorum 61 indulgentiarum,

adscriptis 11 dictam Conhfraternitatem. Et. gestantibus scapulare
tanei COloris 8SuUun COncessae? hat die Congregation, nach An⸗
hörung der VOta Consultorum, Aam gedachten Tag geantwortet:


